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Mit trcfoiulmr Herürlisiclitiziing &lt;ttr AntliroNologie und Gtlniologie.
Begründet von Karl Audrcc .

In Verbindung mit Fachmännern herausgegeben vonDr.RichardKiepert.
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Edouard Andres Reisen im

 Audrs , Botaniker von Fach und Redacteur einer wissen -schaftlichenZeitschrift,erhieltimJahre1875vondemfran-zösischenUnterrichtsministerdenseineninnigstenWünschenentsprechendenAuftrag,gewisseuochunvollkommenbekannteTheiledersüdamerikanischenRepublikenNeu-Granada,EcuadorundPeruzuerforschen.SeineAufgabewareineungemeinweiteundließihmfreienSpielraum;denndervomMinisterunterzeichneteErlaßtrugihmeinfachauf,„diewissenschaftlicheKenntnißdessen,wassichaufdieseGebietebezieht,zufördern".Am7.November1875schiffteersichalsoinSaintNazaireaufdemDampfer„VilledeSaintNazaire"mitseinenzweiGefährtenein.DereinewarseinHülfspräparator,JohannNoetzli,einSchweizervonGeburt,einsechsFußhoher,breitschulterigerBurschevon22Jahren,vollerLustzurSache,eintrefflicherPflanzen-sammlerundseitvierMonatenimReiten,Lausen,Schwini-meunichtminder,wieimAusstopfen,Pflanzentrocknen,Präparirenunddergleichengeschult.DeranderebegleitetedenNaturforscherausLiebhaberei;eswareinLuxemburgerausguterFamilie,FritzvonScherst,welchemseinVer-mögenesgestattete,diesenAusflugzuunternehmen.Erwar23Jahrealt,sehrgroß,sehrdünn,hellblond,gutzuFuß,gewandtimSattel,tapfer,phlegmatisch,trefflichgebil«detundverstandes,uöthigenFallesmitWenigem,jafastmitnichtsseinLebenzufristen.StelsbewahrteerfeineEntschlossenheitundseinkaltesBlut;dafürliebteeres,seineEindrückefürsichzubehalten,sichinnerlichzuvergnügenunddiegroßartigenEindrücke,welchedieCordillerenaufSchrittundTrittbieten,schweigendzugenießen.

Nach siebenzehntägiger , anfangs sehr stürmischer Seefahrt
Globus XXXII . Nr . 16 .

Südamerika 1875 bis 1876 .

 kam Guadeloupe in Sicht ; Grande - Terre mit seinenstachen,mitZuckerrohrbedecktenUfernlagvorihnen,durchdieRiviöreSalvevoudenGebirgengeschieden,welchederVulcanLaSoufriöremitseinem1484Meterhohen,vonSchwefeldämpfenbedecktenGipfelüberragt.BaldankertedasSchiffbeiPoiute-Ä-Pitreineinerherrlichen,vonLor-beerhainenundPalmengruppenumgebenenBucht,inderenHintergrundedieStadtverstecktliegtwieineinerMuschelgrünenLaubes.EinBootnahmdieReisendenauf,undwenigeMinutenspätersetztensieihrenFußzumerstenMaleaufdenBodenderAntillen,zunächstaufeinenMolo,wel-chermitHaufenvonCampecheholzundanderenColonial-waarenbedecktwar,diederVerschiffungharrten.RiesigeBäume,welchereihenweisedenPlatzzierten,zogenalsbaldihreAufmerksamkeitaufsich:essindSandbüchsenbäume(Huracrepitans),derenbauchiger,mitDornenbedeckterStammüber4MeterimUmfangehält.Sietrageneigen-thümlichabgerundete,zusammengedrückte,gerippteFrüchte,derenKnoteninderSonnemitlautemKnalleaufplatzen.

 Die Stadt selbst hat meist neue Häuser , die nach demletztenErdbebenwiederaufgebautwurden.WeiteGewölbesindmiteuropäischenProductenangefüllt.Esist7Uhr-MorgensundderMarktfchonsehrbelebt;NegerinnenundQuarteroninnen,inbunteKattunkleidergehüllt,welchedenBusenunbedecktlassen,denKopfmiteinemTucheumwun-den,bringenschwatzendundgesticulirendfrischgepflückteFrüchtevomLandeherein,diedemAugeundderZungevonEuro-päerngleichmäßigfremdsind.EntzückendsinddieUm-gebungenvonPointe-a-Pitre:aufeinemreichenAlluvialboden,dervontausendWasserfädendurchzogenwird,gedeihen
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